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Der größte Pflegedienst Deutschlands braucht eine starke Lobby!

Laut Statistischem Bundesamt wurden im Jahr 2021 4,17 Millionen Pflegebedürftige zu
Hause versorgt (84 %), davon 3,12 Millionen Pflegebedürftige nur von ihren Angehörigen
(63 %). Nur 790 000 Pflegebedürftige wurden vollstationär in Pflegeeinrichtungen betreut (16
%). Damit sind pflegende Angehörige der größte Pflegedienst Deutschlands.
Pflegende Angehörige kümmern sich um ihre Angehörigen. Sie betreuen sie 24 / 7 , 365
Tage im Jahr. Pflegende Angehörige haben keinen Feierabend und keinen Urlaub.
Pflegende Angehörige streiken nicht. Denn sie haben dafür weder Zeit und noch Kraft. Die
finanzielle Situation wird sich auch durch die Ende Mai verabschiedete Pflegerefom nicht
wesentlich verbessern. Das Pflegegeld reicht bei hohen Pflegegraden bei Weitem nicht aus,
um die erforderliche Unterstützung zu bezahlen.
Pflegende Angehörige haben kaum Ressourcen. Sie sind mit der Pflege beschäftigt und
zusätzlich schreiben sie Anträge, füllen Formulare aus, sind gezwungen, Widersprüche
gegen Bescheide zu erstellen. Pflegende Angehörige haben keine Kraft, laut um Hilfe zu
rufen. Sie werden nicht gehört.
Vereine und Verbände leisten schon jetzt großartige Arbeit. Doch untereinander fehlt die
Zusammenarbeit. Eine bundesweite Vernetzung der pflegenden Angehörigen gibt es nicht.
Es gibt keine Gewerkschaft, es fehlt die starke Lobby.

Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) wird hiermit aufgefordert, eine
Vernetzungsplattform auf die Beine zu stellen, unabhängig von Konfession und Glauben, in
Zusammenarbeit mit allen Kirchen und Glaubensgemeinschaften, mit allen
Wohlfahrtsverbänden, Pflegedienstleistern und Vereinen, die sich mit dem Thema Pflege
beschäftigen. Eine Vernetzungsplattform, die zu einer starken Lobby für den größten
Pflegedienst der Nation wird und damit die Interessen der pflegenden Angehörigen in der
Bundespolitik so vertritt, dass sich die Bedingungen in der ambulanten Pflege zukünftig
signifikant verbessern.


